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HINTERGRUND DER KWP

Warum machen wir die Kommunale Wärmeplanung in Deutschland?
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Nach Strom, Wärme sowie Verkehr

Energieverbrauch in Deutschland

50%

24%

26%

Energieverbrauch Wärme und Kälte (ohne Strom)

Bruttostromverbrauch

Energieverbrauch im Verkehr ohne Strom und Luftverkehr

Quelle: https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/grafiken/endenergieverbrauch-strom-waerme-verkehr



Energieverbrauch eines 

          durchschnittlichen Haushalts
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70%

15%

15%

Raumwärme

Warmwasser

Elektro

Quelle: https://www.heizspiegel.de/fileadmin/hs/heizspiegel-2024/Energieverbrauch_eines_durchschnittlichen_Haushalts_2024_final.jpg
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Womit wird aktuell geheizt (Stand 09/24) 

16%

6%

3%

1%

49%

25%

Fernwärme Wärmepumpen Holzpellets Sonstige (u.a. Kohle Flüssiggas) Erdgas Heizöl

Quelle: Energieträger (fossile & regenerative) im Überblick | Heizspiegel

https://www.heizspiegel.de/heizkosten-verstehen/brennstoffe-energietraeger-im-vergleich/


POLITISCHE UND 

GESETZLICHE EINORDNUNG 
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Wärmeplanungsgesetz (WPG)
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Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• gibt strategischen Rahmen vor, wo und wie künftig Wärme bereitgestellt werden soll

• Verpflichtet Städte und Gemeinden herauszufinden, wie Gebäude in Zukunft 

klimafreundlich beheizt werden können 

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 

• gibt den technischen Rahmen vor, wie Gebäude damit umgehen müssen 

• Verpflichtet Gebäudeeigentümer energetische Standards einzuhalten und bei Neubau 

oder Sanierung auf klimafreundliche Heiztechnik zu achten 
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Die EU setzt einen verbindlichen Rahmen, der von allen Mitgliedstaaten umgesetzt 

werden muss.

Warum machen wir das Ganze? 



03.07.202512 Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html

Klimafreundliches Heizen

Dies gilt seit 01.01.2024
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& Gebäudeenergiegesetz 

Zusammenhang Wärmeplanungsgesetz 

Beide Gesetze traten am 1. Januar 2024 zusammen in Kraft

Ziel ist die Klimaneutralität in Deutschland bis 2045

65% EE-Vorgabe des GEG gilt erst mit Ablauf der Fristen des WPG. Dies hängt von der 

Größe des Gemeindegebiets ab

Wärmeplan hilft Eigentümern, GEG konforme Heizsysteme sinnvoll auszuwählen 

WPG liefert strategische Daten 

GEG setzt Vorgaben für Gebäude 
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> 100.000 Einwohner bis zum 28. Juni 2026

< 100.000 Einwohner bis zum 28. Juni 2028

GEG-Vorgaben gelten somit spätestens ab Mitte 2028 – egal ob ein Wärmeplan vorliegt oder nicht  
Frühe Durchführung schafft Hilfestellung bei Investitionsentscheidung & Planungssicherheit für Bürger 

& Gebäudeenergiegesetz 

Zusammenhang Wärmeplanungsgesetz 



WAS IST DIE KOMMUNALE 

WÄRMEPLANUNG 
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Keine gebäudegenaue Planung oder Detailstudie -> hohe Flughöhe bei der Betrachtung 
und Analyse

Reduzierung von CO2-Emissionen und Förderung erneuerbarer Energien 

Sicherstellung einer nachhaltigen, effizienten und kostengünstigen Wärmeversorgung

Strategischer Prozess zur Planung und Optimierung der Wärmeversorgung einer Kommune

Was ist die Kommunale Wärmeplanung



Keine detaillierte Planung

-> Keine Antwort, wann und wo ein Nahwärmenetz entsteht, 

Fokusgebiete mit Potenzial können mit nachfolgender 

Machbarkeitsstudie konkretisiert werden 

Keine konkrete Antwort für Einzelgebäude

-> Individuelle Heizlösung bei Bedarf mit Energieberater klären

Orientierungs- und Priorisierungshilfe für die weiteren 

Schritte hin zur klimaneutralen Wärmeversorgung

→ Aufzeigen der Eignung von Wärmeversorgungsoptionen in 

bestimmten (Teil-)Gebieten

Was ist die Kommunale Wärmeplanung 

03.07.202517
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Wärmenetzgebiet

Dezentrales Versorgungsgebiet

Wasserstoffnetzgebiet

Prüfgebiet

Einteilung der Netzgebiete 

Was ist die Kommunale Wärmeplanung 



Was ist die Kommunale Wärmeplanung 

19

Gibt Hilfestellung bei der Auswahl des richtigen Heizsystems 

Wärmenetzanschluss

Wasserstoffnetzanschluss

Unwahrscheinlich 

Dezentrale Lösungen
Zentrale Lösungen

Biomasseheizung

Stromdirektheizung

Hybridheizung

Solarthermie

Wärmepumpe

03.07.2025



Was ist die Kommunale Wärmeplanung 
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Keine rechtliche Außenwirkung und begründet keine einklagbaren Rechte oder Pflichten 
(z.B. hinsichtlich Gebietseinteilung oder Anschluss an ein Wärmenetz)

Wird alle 5 Jahre überprüft und bei Bedarf überarbeitet



SCHRITTE DER KWP
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03.07.2025
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Für die Bestandsanalyse werden zunächst Daten zur 

Ermittlung des Wärmebedarfs in der Kommune 

zusammengetragen. 

Mögliche Quellen sind hierfür: Kehrbuchdaten, 

Gebäudedaten, GIS-Daten des Bau- und Stadtplanungsamts, 

Zensus-Daten und Ergebnisse aus Fragebögen.

Weitere Quellen nach Verfügbarkeit: 

Kurzgutachten durch den Freistaat Bayern 
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Für die Potentialanalyse werden die 

erneuerbaren Ressourcen vor Ort betrachtet

Potenzielle Energiequellen nach WPG sind 

z.B.: Geothermie, Umweltwärme, 

Abwasserwärme, Solarthermie, Biomasse, 

grünes Methan, grüner Wasserstoff, Strom aus 

erneuerbaren Energien und unvermeidbare 

Abwärme (aus Industrien, Rechenzentren, …)



03.07.2025
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Das Zielszenario und die  

Umsetzungsstrategie bilden zusammen 

einen Maßnahmenplan, der eine Brücke 

schlägt von Analysen und 

Gebietseinteilungen hin zu konkreten, 

umsetzbaren und zielführenden 

Maßnahmen
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28

Der letzte Schritt ist die Fertigstellung des 

Kommunalen Wärmeplans und die 

Einteilung der Kommune in einzelne 

Wärmeversorgungsgebiete



BESTANDSANALYSE

Gebietsstruktur
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Bestandsanalyse

− 2.370 Einwohner

− 39 km2 Fläche

− Die Gemeinde Roßhaupten besteht aus 

dem dominierenden Ortskern und 

umliegend verteilten Weilern. Im Osten 

grenzt die Gemeinde an den Forggensee. 

In den restlichen Teilen überwiegen 

Grünland- sowie Forstflächen.

03.07.202530

Gebietsstruktur

https://www.openstreetmap.org/relation/448302#map=13/47.65943/10.70309



BESTANDSANALYSE

Jetzt geht es konkret um Roßhaupten 

03.07.202531



Bestandsanalyse
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auf einen Blick
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Gebäudedaten (ALKIS, LoD2, Zensus)

Strom- und Gasverbräuche

Kehrdaten

Kommunale Gebäude (z.B. 

Verbräuche)

Fragebogen

Wärmekataster

Aufbau des Digitalen Zwillings zur räumlichen 

Darstellung des aktuellen Bestandes

Wärmebedarfs- und Wärmeliniendichten

Gebäude- und Energieversorgungsstrukturen

Energie- und Treibhausgasbilanzen

Kehrdaten

Strom- und Gasverbrauchsdaten

Umfragebögen

Wärmekataster



BESTANDSANALYSE

Gebietsstruktur
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Bestandsanalyse

− Ca. 46 % der Gebäude sind vor 1979 erbaut

worden

− Gebäude, die vor Inkrafttreten der ersten 

Wärmeschutzverordnung (1977) genehmigt 

wurden, verursachen rund zwei Drittel des 

Energiebedarfs im Gebäudesektor 

deutschlandweit1

− ca. 18 % der Gebäude sind 25 Jahre alt oder 

jünger 

03.07.202534

Gebietsstruktur

1 BMWK, 2024

https://www.energieforschung.de/de/aktuelles/projekteinblicke/2023/waermepumpen-bei-der-sanierung-von-mehrfamilienhaeusern


Bestandsanalyse
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Gebietsstruktur

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Überwiegende Baualtersklasse



Bestandsanalyse
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Gebietsstruktur

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Überwiegende Nutzung
− Überwiegende Gebäudenutzung: 

− Wohnen

− In den Randbereichen v.a. im Norden 

ausgelagerte Gewerbegebiete

− Aufteilung nach Gebäudenutzungsart:

− Wohnen:  83,3 %

− Industrie & Gewerbe: 14,7 %

− Kommunal:  2,0 %



BESTANDSANALYSE

Wärmeversorgung und -bedarfe

03.07.202537



Bestandsanalyse

03.07.202538

Wärmeversorgung und -bedarfe

− Ca. 532 von 740 Hauptheizsystemen sind im 

Betrachtungsgebiet bekannt

− Dominierendes Heizsystem:

− Ölkessel

− Heizsystemstruktur ist divers

− Fossile Heizsysteme bilden min. 44% des 

Bestands (ohne unbekannte Heizungssysteme)

*: Pellets, HHS und Scheitholz zusammengefasst

    Exkl. Kaminöfen    

107
14%

5
1%

214
29%

140
19%

24
3%

42
6%

208
28%

71
10%

Gaskessel Flüssiggaskessel

Ölkessel Holz Kessel*

el. Heizung Wärmepumpe

Unbekannt

Verteilung der Heizsysteme nach Endenergieträger



Bestandsanalyse
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Wärmeversorgung und -bedarfe

− Ca. 34 % der Heizsysteme sind 20 Jahre alt 

oder jünger

− Ca. 66 % der Heizsysteme sind älter als 20 

Jahre

− Ca. 11 % der Heizsysteme überschreiten 

bereits die Altersgrenze von 30 Jahren 

(Bezug auf §72 GEG – Betriebsverbot von Heizkesseln, 

Ölheizungen)

11%

2%

2%

20%

37%

18%

10%

0% 10% 20% 30% 40%

0-5 Jahre

6-10 Jahre

11-15 Jahre

16-20 Jahre

21-25 Jahre

26-30 Jahre

> 30 Jahre

Altersstruktur installierter Heizsysteme



Bestandsanalyse
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Wärmeversorgung und -bedarfe

Vorgehen für die Wärmebedarfsabschätzung

Gebäudedaten

Wärmekataster
Landesministerium

1. Priorität

Clustering
Vergleich des Gebäudes mit ähnl. 

umliegenden Gebäuden

2. Priorität

Kehrdaten
Abschätzung auf Basis der 

Heizungsdaten

3. Priorität

Spez. Wärmebedarfe
Standardisierte Verbräuche

4. Priorität



344
47%

388
52%

8
1%

Bekannt Geschätzt Beides

Bestandsanalyse
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Wärmeversorgung und -bedarfe

− Gebäude mit Verbrauchsdaten (Gasnetz, 

Wärmestrom und Fragebogen): 344

− Der Wärmebedarf von 388 Gebäuden wurde 

geschätzt

− Bei 8 Gebäuden wurden Verbrauchsdaten mit 

Schätzungen ergänzt.

*Unbekannt: Gebäude, deren Bedarf geschätzt wird, deren Energieträger aber 

unbekannt ist.

*

Gebäude: 740

Angewandte Methoden der Bedarfsschätzung



19%

<1%

24%

12%

33%

12%

Gas

Flüssiggas

Heizöl

Feste Biomasse

Unbekannt

Wärmestrom

Bestandsanalyse
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Wärmeversorgung und -bedarfe

− Fossile Energieträger ca. 43 %

− Potenziell regenerative Energieträger ca. 24 %

− Unbekannte Energieträger* machen ca. 33 % 

der Wärmebedarfe aus

*Unbekannt: Gebäude, deren Bedarf geschätzt wird, deren Energieträger aber 

unbekannt ist.

*

Gesamt: 26,8 GWh

Wärmebedarfe pro Jahr nach Energieträger



Bestandsanalyse
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Wärmeversorgung und -bedarfe

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Wärmebedarfsdichte in MWh/ha



BESTANDSANALYSE

Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen

03.07.202546



Bestandsanalyse

03.07.202547

Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen des Wärmesektors

− Der Sektor Wohnen stellt den dominierenden 

Anteil am Endenergiebedarf in der 

Verbandsgemeinde dar

− Der GHD*- und Industriesektor weist den 

zweitgrößten Anteil am Endenergiebedarf auf

− Die Endenergiebedarfe der kommunalen 

Gebäude stellen mit 8 % nur einen geringen 

Anteil am gesamten Bedarf dar

*GHD = Gewerbe, Handel und Dienstleistungen

Wohnen
60%

GHD & 
Industrie

32%

Kommunal
8%

Wohnen GHD & Industrie Kommunal

Endenergiebedarf (Wärme) nach Sektoren 

Gesamt: 28,0 GWh



Bestandsanalyse
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Endenergiebedarf und Treibhausgasemissionen des Wärmesektors

− Größter Emittent ist der Wohnsektor, gefolgt 

von GHD & Industrie (entspricht der Verteilung 

des Endenergiebedarfes)

− Treibhausgasneutralität des Wärmesektors im 

Jahr 2045 erfordert eine durchschnittliche 

jährliche CO2-Einsparung von ca. 307 t/a

− Zur Einordnung: Ein Einfamilienhaus, das mit 

Erdgas heizt, verursacht jährlich CO2-

Emissionen von ca. 7 t/a

Wohnen
57%

GHD & 
Industrie

35%

Kommunal
8%

Wohnen GHD & Industrie Kommunal

Gesamt: 6.138 t CO2e

Endenergiebedarf (Wärme) nach Sektoren 



WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

03.07.202549



Analyse der Wärmebedarfs- und 
Wärmeliniendichte

Erstbewertung 
Wärmeversorgungsgebiete

Untersuchung von Prüfgebieten 
auf die Eignung eines 

Einzelversorgungs-, Grüne Gase- 
oder Wärmenetzgebiet

Erstbewertung 
Wärmeversorgungsgebiete

Wie kann eine klimaneutrale Wärme-

versorgung zukünftig aussehen? 

 

  Wichtige Teilschritte zur Erstellung des Zielszenarios:

Wärmeversorgungsgebiete

03.07.202550

Aggregation zu Wärmeversorgungsgebieten

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

Auszug Digital Twin | Verbandsgemeinde Wirges



Wärmeversorgungsgebiete

03.07.202551
Auszüge aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Wärmebedarfsdichte in MWh/ha

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

Wärmeliniendichte in MWh/m



Wärmeversorgungsgebiete

03.07.202552

− Für die meisten Bereiche des Ortes sind 

Wärmenetze wahrscheinlich bzw. sehr 

wahrscheinlich geeignet

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Eignung für Versorgung durch ein Wärmenetz

Sehr wahrscheinlich geeignet

Wahrscheinlich geeignet

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

Analyse der Wärmebedarfs- 
und Wärmeliniendichte

Erstbewertung 
Wärmeversorgungsgebiete

Untersuchung von 
Prüfgebieten auf die Eignung 

eines Einzelversorgungs-, 
Grüne Gase- oder 
Wärmenetzgebiet



Wärmeversorgungsgebiete

03.07.202553

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

− Alle Bereiche der Gemeinde eignen sich sehr 

wahrscheinlich für die dezentrale 

Wärmeversorgung mittels Wärmepumpe, 

Pelletkessel oder sonstige 

Einzelversorgungslösungen

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Eignung für dezentrale Versorgung

Sehr wahrscheinlich geeignet

Analyse der Wärmebedarfs- 
und Wärmeliniendichte

Erstbewertung 
Wärmeversorgungsgebiete

Untersuchung von 
Prüfgebieten auf die Eignung 

eines Einzelversorgungs-, 
Grüne Gase- oder 
Wärmenetzgebiet



Wärmeversorgungsgebiete

03.07.202554

− Nur in Teilen ist die Eignung für Wasserstoff 

wahrscheinlich

− Dadurch ist die Umwidmung des gesamten Gasnetzes 

in Roßhaupten für Wasserstoff eher unwahrscheinlich

− Für eine regenerative Umstellung des Netzes müsste 

demnach der gesamte Bedarf mit Biomethan gedeckt 

werden.

Auszug aus dem heatbeat Digital Twin für Roßhaupten

Sehr wahrscheinlich geeignet

Wahrscheinlich geeignet

Eignung für Versorgung mit grünen Gasen

Technische Eignung der zukünftigen Wärmeversorgungsart

Analyse der Wärmebedarfs- 
und Wärmeliniendichte

Erstbewertung 
Wärmeversorgungsgebiete

Untersuchung von 
Prüfgebieten auf die Eignung 

eines Einzelversorgungs-, 
Grüne Gase- oder 
Wärmenetzgebiet



POTENZIALANALYSE

Sanierungspotenziale & Ausblick

03.07.202555



Potenzialanalyse

03.07.202556

Wärmebedarfsreduktion

− Theoretische Wärmebedarfsreduktion in 

Abhängigkeit der angenommenen 

Sanierungsquote

− Bei einer angesetzten Sanierungsquote von 

0,69 % pro Jahr könnte sich der Wärmebedarf 

von 28,1 GWh/a auf 24,7 GWh/a im Zieljahr 2045 

reduzieren (-12,2 %)

− Bei einer angesetzten Sanierungsquote von 2 % 

pro Jahr könnte sich der Wärmebedarf auf 23,0 

GWh/a im Zieljahr 2045 reduzieren (-18,1 %)

− Die Ziel-Sanierungsquote für die Gemeinde wurde 

auf 2 % gesetzt.
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Reduktionspotenziale des Wärmebedarfs



Potenzialanalyse

03.07.202557

Ausblick

Erneuerbare Stromquellen für 
Wärmeanwendungen 

Erneuerbare Energien zur 
Wärmeversorgung 

Windenergie

Grüner 
Wasserstoff

H2

Photovoltaik

Abwasser / 
Kläranlage

Unvermeidbare 
Abwärme

GeothermieBiomasse / 
Biogas

Umweltwärme

Solarthermie

Wärmebedarfs-
reduktion

Potenzial zur Senkung des 
Wärmebedarfs



Potenzialanalyse

03.07.202558

Ausblick

Erneuerbare Stromquellen für 
Wärmeanwendungen 

Erneuerbare Energien zur 
Wärmeversorgung 

Windenergie

Grüner 
Wasserstoff

H2

Photovoltaik

Abwasser / 
Kläranlage

Unvermeidbare 
Abwärme

GeothermieBiomasse / 
Biogas

Umweltwärme

Solarthermie

Wärmebedarfs-
reduktion

Potenzial zur Senkung des 
Wärmebedarfs
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